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Albert J a g s c h

Grundsätzliche Änderung in der Taxonomie 
der Regenbogenforelle

Nach einer umfangreichen Studie der Zoologen Gerald Smith und Ralph Stearley (1989) 
von der Universität Michigan (USA), über Klassifikation und wissenschaftliche Bezeich­
nung nordamerikanischer Forellen, ergeben sich grundlegende und weitreichende Ände­
rungen bisheriger Lehrmeinungen.
Zwei eindeutige Entdeckungen machen eine Änderung der wissenschaftlichen Bezeich­
nung, die in der zuletzt gültigen Form Salmo gairdneri RICHARDSON war, notwendig. 
Erstens stellte sich heraus, daß die Regenbogenforelle (rainbow trout) mit der Kamt­
schatka Forelle (kamtchatka trout, Salmo mykiss WALBÄUM, 1792) identisch ist. Zwei­
tens ergaben osteologische Untersuchungen im Bereich des Schädels und biochemische 
Befunde von Lachsen und Forellen, daß »rainbow« und »cutthroat« sowie deren nahe 
Verwandte (z. B. Mexican golden trout, Gila trout) den Pazifischen Lachsen (Gattung 
Oncorhynchus) näher stehen, als der Bachforelle und dem Atlantischen Lachs (Gattung 
Salmo). Für die Regenbogenforelle hat nunmehr der wissenschaftliche Name Oncorhyn­
chus mykiss WALBAUM Gültigkeit.
Das Komitee für Fischnamen der Amerikanischen Fischereigesellschaft (AFS Commit­
tee on Names of Fishes) hat diese Nomenklaturänderung nicht leichtfertig vorgenom­
men, da es auch für eine Stabilität der Bezeichnung der Fische eintritt. Die jüngste Klar­
stellung der verwandtschaftlichen Beziehungen der Regenbogenforelle war jedoch so 
eindeutig, daß man schließlich die Namensänderung vollzog. Dies wird auch in der 1990 
erscheinenden 5. Auflage des Buches »List of Common and Scientific Names of Fishes 
from the United States and Canada« seinen Niederschlag finden.
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